
 “Lachen macht frei”, Spielfilm und interaktive Improvisation. Dauer: 40 min.  
 Produktion/ Buch / Regie/ Kamera / Schnitt: Nataliya Gurevich  
 Interaktive Improvisation und Darstellung: Andreas Ricci, Kamaldev Singh, Lillith 
Häßle        
 Aufführung: Arnulf Klett Passage Stuttgart 15.05.-15.06.2013 

“Teufel, Schwein und Narr kamen heute aus dem Schließfach, damit die Leute wieder lachen, 
weil LACHEN MACHT FREI!” 

Interaktive Gespräche in der Arnulf Klett Passage am Stuttgarter Bahnhof mit Einwohnern 
und Stadtbesuchern über die Zeit, über Liebe und Sex. Was man halt so dringend braucht. 
Der Teufel liest das Stuttgarter Wochenblatt, um über das Leben in der Stadt etwas zu 
erfahren. Das Schwein und der Narr unterhalten sich mit den Leuten. Ein bisschen Witz in 
einer alltäglichen U-Bahn Station sollte niemanden stören, oder vielleicht doch? 











Aufführung: Arnulf Klett Passage Stuttgart 15.05.-15.06.2013



„Ich bin ein maltesischer Vogel“. Video, 2013. Dauer: 6 Min.  
Produktion/ Buch / Regie / Kamera / Schnitt: Nataliya Gurevich 

Jedes Jahr werden auf Malta rund 1.000.000 Zugvögel auf dem Weg von Europa nach Afrika 
erschossen. Der EU-Beitritt Maltas konnte daran nur auf dem Papier etwas ändern. Das 
Töten ist ein Volkssport und die Vögel werden ausgestopft und an Touristen verkauft. Die 
verwundeten Vögel fallen ins Meer. 

Ein sehr friedliches Volk, sehr schöne Landschaften und Orte, das Meer, aber alles ist ohne 
Vogelgesang...Dann plötzlich am Mittag, hört man Waffengeräusche... ein paar Laute, Klänge 
in der Luft, nicht mehr, ein paar Vögel... fliegen runter und ein paar bleiben noch lebendig.  

Im meinen Film wollte ich meine Gefühle von diesem Ort und vielleicht meine eigene 
Identifikation mit herunterfallender Lebensweise durch kinematografische Synthese  (Bilder, 
Musik, Geräusche) und Text erzählen... Die Filmaufnahme machte ich gleichzeitig in Malta. 
Den Text – in Deutschland.  
Die Musik ist von dem  jungen Komponisten Koka Nikoladze und Theodor Schubach. 





 In den Traum aus dem Leben in den Tod , Film, 2014, Stuttgart. Dauer: 12 Min.   
Buch, Regie, Kamera, Schnitt: Nataliya Gurevich 
 Musik: Marco Bidin 

  Uraufführung: Der Konzertsaal im Turm, Staatliche Hochschule für Musik und    
Darstellende Kunst Stuttgart  und Diplomausstellung im Kunstbezirk Galerie im   
Gustav-Siegle-Haus, Stuttgart 8.07.2014-26.07.2014   





Lontananze fragili/Zerbrechliche Entfernungen 
Marco Bidin: Orgel und Elektronik 
Nataliya Gurevich: Film 

ZKM_Medientheater 
Musikhochschule Stuttgart, Hochschule der Künste Bern, Institut für 
Computermusik 
und Elektronische Medien (ICEM) 







„Studio sincretico II“ für Video und Elektronik, 14 Min
Video: Nataliya Gurevich, Elektronik: Marco Bidin 

Uraufführung: 15.06.2017/ ZKM Medientheater 

Studio	  Sincretico	  II	  is	  part	  of	  a	  cycle	  of	  	  works	  insprited	  by	  the	  concept	  of	  
Syncretism	  (combining	  and/or	  blending	  different	  elements	  and	  beliefs)	  and	  at	  
the	  same	  time	  by	  the	  perception	  syncretique	  (	  global	  perception	  of	  the	  external	  
reality	  as	  a	  whole	  in	  the	  psychology	  of	  the	  children).	  Both	  musik	  and	  video	  are	  
composed	  by	  heterogeneous	  materials	  conceived	  and	  created	  in	  separated	  
artistic	  processes,	  now	  re-‐interpreted	  in	  a	  new	  form	  based	  on	  an	  intuitive	  
balance	  between	  contrasts	  and	  affinities	  in	  rhythms	  and	  textures.	  






